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I Was tun an dem Tag, an dem wir nichts
mehr wegstecken können, weil unsere Lager
überfüllt sind von Weggestecktem?

IDie
Zunahme von Schnitten in Film und

Fernsehen entspricht dem von der Wirklichkeit
abgeschnittenen Publikum.

Die Schlachtbank: das Kreditinstitut der
Rüstungsindustrie.

Alptraum des Pessimisten: Überall, wo er
mit seinem Fuss hintritt, beginnt das Gras zu
spriessen.

Privatleben: irgend etwas vor der Erfindung
des Fernsehens.

Einmal die Kurve kratzen, träumt der Opportunist,

und nicht immer nur die von anderen
gekratzte.

Der Tod ist der Feind der Marktwirtschaft:
Schliesslich bestraft er am Ende alle Leistung.

Neueste Maskerade: Offenheit.

Er konnte jede Entscheidung treffen.
Mitten ins Herz.

VON PETER MAIWALD

Bei Erkältung

Frostein, Kopfweh,
Husten und ein rauher
Hals sind die ersten
Anzeichen dafür, dass

eine Erkältung im
Kommen ist Gehen

Sie dagegen an Mit
Melisana Klosterfrau,
dem altbewährten
Heilmittel aus Melisse
und anderen Heilkräutern
Das tut spürbar wohl

(Enthält Alkohol 66% Vol

«""""Sa

Melisana hilft.
In Apotheken und Drogerien erhältlich

Ein selbstgerechter Mensch war auf diese

seine Eigenschaft sehr stolz. Er ging durch sein Leben,
als hatte er ein Lineal verschluckt, und fühlte sich
andern Menschen gegenüber moralisch turmhoch überlegen.

Aus dieser Hohe liess er aus seinem Streufass der
Intoleranz seine vermeintlich weltverbessernden
Ratschlage rieseln und strich mit dem Bügeleisen der
Besserwisserei alle Falten möglichen Zweifels, auch im
Gewand der Frau Justitia, glatt.

Ein schlitzohriger Mensch hasste jede Form

von Geradlinigkeit. Er tat, was ihm gerade einfiel und

wozu er Lust hatte. Im Supermarkt klaute er gekonnt, was
sein Herz oder Magen begehrten, im Schwarzfahren war
er unübertroffener Meister und in Steuerschummeleien
einsame Spitze, auch in der Beratung seiner Freunde.

Abends spielte Frau Justitia mit ihm vergnügt Blindekuh.

Jacqueline Crevoisier
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